
„Das Schülerlabor als außerschulischer Lernort“ –
Ein besonderes Element

in der fachdidaktischen Ausbildung

Fazit

Dieses Seminar wird von Studierenden als äußerst positiv empfunden. 
Sie gewinnen erste Erfahrungen im Umgang mit Schülern und er-
langen Sicherheit im Bereich Planungskompetenz und bei der Ver-
wendung von Medien. Zudem dient der enge Kontakt zu Lehrkräften 
dem Austausch von Erfahrungen und gleichzeitig dem Kennen lernen
von Ansprechpartnern, z.B. bei der Bewerbung zum Schulpraktikum.

Musterstudierender
- 2.Semester M.Ed.
- Schulform: Gymnasium
und Gesamtschule

- studiert Chemie plus X

Ausbilder
- Hochschullehrerin bzw. wissenschaft-
liche Mitarbeiter der Didaktik der Chemie 

- übernimmt fachdidaktische Ausbildung 
- Ansprechpartner für Studierende

Seminar
Schülerlabor 
Projekte

Betreuer Beobachter Schüler
…

„Pflanzenfarbstoffe“
Jahrgangsstufe 7

…

„Kakaobutter und Sojaöl“
Jahrgangsstufe 10

…

„Blaumachen im 
Schülerlabor“4

Jahrgangsstufe 12

…

- Themenauswahl

- Eigenständige Planung und Vorbe-
reitung eines Chemieprojekts

- Durchführung und Erprobung    
mit interessierten Schülern

- Evaluierung

���� Neues Projekt

Laut den Standards der KMK zur Lehrerbildung sind Lehrerinnen und Lehrer Fachleute für das Lehren und Lernen1. Um Lehramtsstudierende zu 
Fachleuten auszubilden, ist es erforderlich, entsprechende Kompetenzen zu vermitteln. Die angehenden Lehrerinnen und Lehrer sollen lernen, 
Unterricht eigenständig zu planen und zu gestalten. Dazu müssen sie unterrichtsrelevante Inhalte, Methoden, Arbeits- und Kommunikationsformen 
auswählen und zudem die Qualität des eigenen Lehrens überprüfen können. Universitäre Schülerlabore, wie das Alfried Krupp-Schülerlabor der Ruhr-
Universität Bochum, stellen als Schnittstelle zwischen Schule und Hochschule ein ideales Erprobungsfeld für angehende Chemielehrerinnen und 
-lehrer dar. Pro Jahr nehmen ca. 1800 Schülerinnen und Schüler die Angebote der Fakultät für Chemie und Biochemie im Alfried Krupp-Schülerlabor 
wahr. In diesem Umfeld und unter fachdidaktischer Anleitung genießen die Studierenden „Heimvorteil“. Sie unterrichten Schulklassen von der Jahr-
gangsstufe 6 bis 13 in chemiespezifischen Projekten. Die Studierenden führen ein Projekt in der Funktion als Lehrer durch, agieren als Beobachter 
oder schlüpfen selbst noch einmal in die Rolle eines Schülers. Parallel dazu erarbeiten die Studierenden im Team ein neues Chemieprojekt, das mit 
Schülern zunächst erprobt, anschließend evaluiert und später in den Projektkanon des Alfried Krupp-Schülerlabors aufgenommen wird.   

Tag 1

Tag 2

Tag 3

Schülerlabor
- bietet Ausstattung und Räumlichkeiten
- übernimmt Organisation (Terminver-
gabe, Kontaktaufnahme mit Schulen, etc.)

…

Umsetzung

Im Seminar werden die einzelnen 
Schülerlaborprojekte theoriegeleitet ge-
plant und reflektiert. Dabei kommt es zu 
einem Erfahrungsaustausch der erlebten 
Rollen. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf 
der gemeinsamen Entwicklung eines 
neuen Chemieprojektes für das Alfried 
Krupp-Schülerlabor. Hierbei arbeiten die 
Studierenden in einer Gruppe von 6 bis 8 
Personen.

Die Studierenden schlüpfen an den verschiedenen Projekttagen in unterschiedliche Rollen. Sie 
sind selbst Betreuer des Projekts, agieren als Beobachter oder nehmen die Schülerrolle ein.

Bisherige Projekte:

- „Vom Bauxit zum Aluminium“ (2006)

- „Kartoffelchips – beliebter Snack oder 
Fettmacher? (2007)

-„Tintentod – Was in der Tinte und im   
Tintenkiller steckt“ (2008)

Aufnahme in den Kanon der 
Chemieprojekte

Adrian Russek und Prof. Dr. Katrin Sommer

Didaktik der Chemie, Fakultät für Chemie und Biochemie, Ruhr-Universität Bochum

Einschätzungen von 

Studierenden zur 

Lehrveranstaltung

„Innerhalb des Lehramtsstudiums war es 
die entscheidende Veranstaltung, bei der 
ich gemerkt habe, dass der Umgang mit 
Schülern mir liegt und Lehrer der richtige 

Beruf für mich ist!“

„Übersichtliche
 und verständli

che 

Darstellung der
 Auswertung üb

en“

„Übung für die Erklärung komplexer chemischer Sachverhalte“
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Konzept

5Schülerin:

Jana

„Ich habe gelernt, ein Projekt zu einem Thema 
von Grund auf eigenständig zu planen – und 
dabei gesehen, wie zeitaufwendig das sein 
kann und wie wichtig die Arbeit als Team ist.“

„Kontakt zu echten Schülern und die Erfahrung, dass vor einer Schülergruppe zu stehen und Chemie zu erklären, tatsächlich Spaß machen kann“


